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Was sind neuropathische Schmerzen? 

Die internationale Vereinigung für die Erforschung von Schmerzen (IASP) definiert neuropathische 
Schmerzen als „Schmerzen, die durch eine Läsion oder eine Erkrankung des somatosensorischen 
Systems, verursacht werden“ [9]. Das bedeutet, dass es sich um Schmerzen handelt, die durch die 
Verletzung eines Nervs oder durch eine Krankheit, die das Nervensystem betrifft, ausgelöst 
werden. Nerven leiten elektrische und chemische Signale durch den Körper. Das Nervensystem ist 
ein Netzwerk von Nerven, die unsere Körperfunktionen kontrollieren und koordinieren. Eine 
Verletzung oder Krankheit, die unsere Nerven schädigt, kann die Struktur oder Funktion der 
Nerven so verändern, dass neuropathische Schmerzen entstehen. 

Forschende und medizinisches Personal unterscheiden neuropathische Schmerzen manchmal in 
zwei Kategorien – „zentrale“ und „periphere“ neuropathische Schmerzen – je nachdem welcher 
Teil des Nervensystems betroffen ist [15]. 

Zentrale neuropathische Schmerzen bezeichnen Schmerzen, die wegen einer Verletzung oder 
Erkrankung des zentralen Nervensystems, verspürt werden. Das zentrale Nervensystem umfasst 
das Gehirn und das Rückenmark. Zentrale neuropathische Schmerzen können beispielsweise als 
Resultat einer Blutung oder einer Gefäßverstopfung im Gehirn während eines Schlaganfalls 
entstehen. Sie können auch das Ergebnis einer Rückenmarksverletzung sein. Menschen, die mit 
Multipler Sklerose oder Parkinson leben, können ebenfalls von zentralen neuropathischen 
Schmerzen betroffen sein. 

Periphere neuropathische Schmerzen bezeichnen Schmerzen, die von einer Verletzung oder 
Krankheit des peripheren Nervensystems verursacht werden. Das periphere Nervensystem 
umfasst das Netzwerk von Nerven, das den gesamten Körper durchzieht, mit Ausnahme des 
Gehirns und des Rückenmarks. Dazu gehören auch die Arme, Beine, das Gesicht, die Brust und 
der Bauchraum. Periphere neuropathische Schmerzen können zum Beispiel durch einen 
eingeklemmten Ischiasnerv, bei diabetischen Neuropathien als Symptom eines Diabetes oder als 
Folge einer Gürtelrose, eine sogenannte Post-Zoster-Neuralgie, entstehen. Darüber hinaus 
können auch Krebstherapien, wie beispielsweise eine Chemotherapie, neuropathische Schmerzen 
auslösen.  
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Was sind die Symptome? 

Neuropathischer Schmerz ist komplex und nicht vorhersagbar. Das gilt sowohl für seine Ursachen 
als auch seine individuelle Wahrnehmung. Es gibt verschiedene Wege, auf denen eine Verletzung 
eines Nervs oder eine Krankheit zu neuropathischen Schmerzen führen kann [4]. 

Unterschiedliche Personen können neuropathische Schmerzen auf unterschiedliche Weise 
wahrnehmen. Manche spüren neuropathische Schmerzen als konstanten oder schubweise, 
brennenden oder auch stechenden Schmerz, während Andere ihn als stromschlagartig 
beschreiben. Die Intensität des Schmerzes, wie er sich verhält und wie stark er den Alltag und das 
emotionale Wohlbefinden einschränkt kann sich stark unterscheiden [5]. 

 

Wie häufig sind neuropathische Schmerzen? 

Die Prävalenz neuropathischer Schmerzen in der erwachsenen „Gesamtbevölkerung“ liegt 
zwischen 7 und 10 % [1,18]. Dies legt nahe, dass fast jede*r zehnte Erwachsene mit 
neuropathischen Schmerzen lebt. Es ist nicht bekannt wie verbreitet neuropathische Schmerzen 
bei Kindern sind [6]. 

Nicht jeder, der eine Verletzung eines Nervs oder eine Krankheit des Nervensystems erleidet, wird 
neuropathische Schmerzen entwickeln. Die Umstände, unter denen Manche neuropathische 
Schmerzen entwickeln und Andere nicht, sind bisher nicht verstanden, aber hohes Alter, 
schlechter allgemeiner Gesundheitszustand oder genetische Veranlagungen können das Risiko 
erhöhen, neuropathische Schmerzen zu entwickeln. Außerdem sind Frauen häufiger betroffen als 
Männer [17]. Bei manchen Menschen, die neuropathische Schmerzen entwickeln, nehmen die 
Schmerzen mit der Zeit oder einer Behandlung ab, während sie bei anderen konstant anhalten [2]. 

 

Was sind die Folgen und Belastungen neuropathischer Schmerzen? 

Neuropathische Schmerzen betreffen sowohl Individuen als auch Gesellschaften. 

Menschen, die mit neuropathischen Schmerzen leben, können unterschiedlich stark darunter 
leiden, im Schlaf, ihrer Arbeit, Alltag und Sozialleben gestört werden oder Behinderungen 
entwickeln [8,10,14]. Für manche Meschen können die Folgen neuropathischer Schmerzen relativ 
gering ausfallen, während sie für andere drastisch und lebensverändernd sein können. 

Menschen, die mit neuropathischen Schmerzen leben, stehen vielen Herausforderungen 
gegenüber. Diese reichen vom Umgang mit den psychologischen und sozialen Folgen des 
Schmerzes, über Behandlungsentscheidungen, Beschaffung vertrauenswürdiger Informationen, 
bis zum täglichen Umgang mit den Symptomen [13,16]. 

Daten zu den Folgen und Belastungen neuropathischer Schmerzen auf Gesellschaften sind 
begrenzt. Es ist bekannt, dass Menschen mit neuropathischen Schmerzen eine allgemein 
schlechtere physische, mentale und soziale Gesundheit im Vergleich zur Gesamtbevölkerung und 
Menschen ohne neuropathische Schmerzen haben [1,3]. Es ist auch bekannt, das erhebliche 
Kosten für Betroffene und Volkswirtschaften entstehen können, wenn Betroffene nicht arbeiten 
können und behandelt werden müssen [10,12]. 
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Nächste Schritte 

Das globale Jahr der neuropathischen Schmerzen der IASP 2026 wird wissenschaftliche 
Erkenntnisse zu neuropathischen Schmerzen hervorheben. Kommende Fact Sheets werden 
wesentlichen Themen neuropathischer Schmerzen zusammenfassen, wie beispielsweise: 

• Ursachen und Typen neuropathischer Schmerzen 

• Weltweite Herausforderungen bei der Untersuchung und Behandlung neuropathischer 
Schmerzen 

• Der Einfluss unserer Gedanken, Gefühle, Lebensweisen, sozialen Umfelder und Kulturen auf 
unsere Wahrnehmung neuropathischer Schmerzen 

• Das Leben mit neuropathischen Schmerzen 

• Wissenschaftliche Fortschritte in der Erkennung, dem Verständnis und der Behandlung 
neuropathischer Schmerzen 

 

Fazit 

Dieses Fact Sheet erläutert, was neuropathische Schmerzen sind und welche Folgen sie für 
Individuen und die Gesellschaft haben können. Obwohl das Verständnis neuropathischer 
Schmerzen noch immer unvollständig ist [11], arbeiten Forschende, Ärzt*innen und Menschen mit 
persönlichen Erfahrungen im Umgang mit neuropathischen Schmerzen zusammen, um das 
Verständnis, die Effektivität von Behandlungen und das Leben derer, die mit neuropathischen 
Schmerzen leben, zu verbessern. 
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